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Zitat von Silicium

Zulässig wäre eine Formulierung wie: "Man braucht ja nicht gleich die Experten
einschalten (Psychologen z.B.), auch meine Ausbildung reicht für eine Diagnostik aus."

Hm, ich schließe mich an, dass dies eben nciht die Experten sind, weil LRS keine Krankheit ist!

Zitat von Silicium

Ergänzung zu Deinem Zitat: Und natürlich können die Experten dazu etwas sagen! Es
gibt sogar auf Diagnostik von Dyskalkulie und Lese- Rechtschreibschwäche
spezialisierte Psychologen, aber die stehen natürlich weit unter Deinem Wissen, nicht
wahr?

Du scheinst davon bisher wirklich wenig in deinem Studium gehört zu haben, sonst wüßtest du,
dass darum schon lange gestritten wird, ob LRS eine Krankheit ist und die Psychologen dafür
zuständig sind oder eben keine Krankheit sondern eine Entwicklungsverzögerung und die
Pädagogen dafür zuständig sind.

Ich würde sagen, Fettnäpfchen getroffen hier!
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